Der Gschichtentandler

Eine unterhaltsame Theaterbegegnung mit Roman Wuketich

Für Kinder von 4 – 10 Jahre & großgewachsene Geschichtenliebhaber

Das jüngste Soloprogramm von Roman Wuketich ist eine neuerliche Liebeserklärung an das Wienerische, natürlich mit aller behutsamer Bedachtname auf die Zielgruppe „Kinder ab 4“.

Mit dem „Gschichtentandler“ stellt er eine Figur ins Zentrum, die durch das, was sie atmosphärisch umgibt, mehr als einen „komischer Kauz“ ist und daher in die Tradition der „Wiener Typen“ einzuordnen ist, die durch ihre Besonderheiten den Alltag bereichern.

Die Besonderheit des Gschichtentandlers besteht darin, dass er Bodenständiges mit Fantastischem mühelos zu verbinden weiß und daher nahtlos vom hier & jetzt in längst vergangene Zeiten oder an fiktive Orte führen kann und ebenso selbstverständlich wieder zurückfindet.

Für ihn macht es keinen Unterschied, ob er eine bekannte, literarische Vorlage heranzieht, sich spontan etwas ausdenkt oder eine tatsächliche Begebenheit schildert. Denn es geht ausschließlich um die Faszination guter Geschichten. Und diese brauchen mitunter auch die spontane Mischung aus allen Möglichkeiten.

Ganz nach dem Motto: Und wenn es nicht die Wahrheit ist, dann ist es halt gelogen!

Deshalb ist die wohl größte Besonderheit des Gschichtentandlers, dass kein Besuch bei ihm mit vorangehenden oder nachfolgenden zu vergleichen ist! 
Denn selbst wenn man die eine oder andere Geschichte schon einmal gehört hat, kann sie beim nächsten Mal ganz anders erzählt werden.

Künstlerisch stellt diese Form scheinbarer Spontaneität und individueller Publikumsanpassung die größte Herausforderung dar, da dafür im Vorfeld eine variantenreiche Breite erarbeitet werden muss. Sowohl im Hinblick auf die verwendeten Objekte und Erzählinhalte wie auch im Hinblick auf Alter und Entwicklung der ZuschauerInnen.

Kurzinhalt:

Den Gschichtentandler zu besuchen ist eine spannende Angelegenheit, denn man kann im Voraus nie wirklich sagen, welches seiner geheimnisvollen Dinge er herzeigen wird und welche Geschichte(n) er erzählen wird. Aber das ist auch nicht verwunderlich, denn er kennt Tausende und Abertausende von Geschichten. Aus längst vergangener Zeit ebenso wie solche, die erst gestern passiert sind. Und natürlich sogar eine von einem echten Zauberer.

Manche sagen, er kann selbst auch ein wenig zaubern!

Gerade soviel wie notwendig ist, dass seine Geschichten lebendig werden und alles so ist, als würde es vor unseren Augen passieren.

Unglaublich, meinst Du?

Na dann schau doch einmal vorbei beim Gschichtentandler!

Kurzinhalt 2:

Weißt Du, warum man eine richtige Schatzkarte nur bei Mondfinsternis lesen kann?

Wie und wo die Perle von Sanschmarang gefunden wurde?

Hast Du schon einmal die Flasche von einem echten Flaschengeist gesehen?

Oder kennst Du den Zauberspruch, mit dem man aus einem einfachen Ding einen Diener machen kann?

Nichts von alledem ist Dir bekannt?

Dann solltest Du so schnell als möglich einmal beim Gschichtentandler vorbeischauen.

Aber vergiss nicht, Dir dafür ein bisschen Zeit zu nehmen.

Minitext:

Der Gschichtentandler hat nicht nur viele alte Sachen in seinem Geschäft, sondern kann zu jedem dieser Dinge auch eine besondere Geschichte erzählen. Er kennt sogar ganz alte und geheime. Und er findet für jeden der ihn besucht die richtige!
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Wer oder was ist ein Gschichtentandler, werden viele fragen, 
denn dieser Berufsstand ist äußerst selten und nicht allgemein bekannt.

Wer das Wort „Gschichtentandler“ zum ersten Mal hört und gar nichts daran erkennen kann, denkt wahrscheinlich, das muss ein komischer Kauz sein. Und damit hat der oder diejenige in jedem Fall recht.

Wer denkt, dass ein „Gschichtentandler“ etwas mit Geschichten zu tun haben muss. Und deshalb einer ist, der Geschichten sammelt, sich welche ausdenkt oder erzählt. Nun, der liegt nicht so ganz falsch, denn im Leben eines echten Gschichtentandlers dreht sich alles um Geschichten.

Wer zum ersten Mal (und sicherlich zufällig) in das Geschäft des Gschichtentandlers kommt, und sich ein bisschen mit dem Wienerischen auskennt, denkt zumeist, dass ein Gschichtentandler so etwas ähnliches sein muss wie ein Altwarentandler. Und auch das ist nicht gänzlich verkehrt, denn hier wie dort stehen und liegen tausenderlei Dinge aus längst vergangener Zeit.

Fragt man Leute, die mit dem Wienerischen äußerst bodenständig vertraut sind, so fällt ihnen dazu meist sofort „Gschichtldrucker“ und „Schmähtandler“ ein. Und auch die haben irgendwie recht, denn ein echter Gschichtentandler weiß was den Leuten gefällt. Und da darf schon einmal ordentlich aufgeschnitten werden.

Aber lassen wir unseren Gschichtentandler selbst zu Wort kommen:

JA, Ich bin ein Gschichtentandler, 
einer der wenigen, die es noch gibt, 

Denn um ein richtiger und echter Gschichtentandler zu sein,
muss man nicht, so wie einige glauben, Geschichten verkaufen. 

Nein! Man muss hunderterlei Geschichten wirklich kennen!

Und zwar so, als hätte man das,
 was in diesen Geschichten passiert, selbst erlebt!

Sogar,
wenn es ganz unwahrscheinliche Schwindelgeschichten sind.

Andererseits erkennt man einen echten Gschichtentandler auch daran, 
dass alles, was er wirklich erlebt hat, 
beinahe von selbst 
und zwangsläufig 
auch zu einer Geschichte wird.

Kurz und gut, 
ein echter Gschichtentandler kann über Alles und Jedes 
eine Geschichte erzählen. 

Deshalb: 
„Meine Verehrung“, und - „Ich habe die Ehre“ 
Bei mir kriegt ihr alles was ist und - was wäre! 

Denn als „richtiger“ G´schichtentandler, 

bin ich ein, 
durch Zeiten und Geschichten-Wandler 

